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1 GEL TUNGS B EREIC H

D ie Ergänzu ngs s atzu ngd erO rts gemeind e N ied erkirc hen fü rd en B ereic h"Im kleinen
Feld " u mfas s td ie folgend en Gru nd s tü c ke:

-Teilfläc he d es Flu rs tü c ks N r. 439/1
-Flu rs tü c kN r. 438 /6
-Flu rs tü c ks N r. 438 /12 (Teilu ngd es ehem . Flu rs tü c ks 438 /9 erfolgte im Febru ar20 14,

s iehe zeic hneris c herH inweis )
-wes tlic he Teilfläc he d es Flu rs tü c ks N r. 429/2 (S traße Im kleinen Feld )
-nörd lic he Teilfläc he d es Flu rs tü c ks N r. 438
-nörd lic he Teilfläc he d es Flu rs tü c ks 42 8 /1

M aßgebend is td ie A bgrenzu ngim L ageplan vom 22 . 1 0 . 2 0 14 im M aßs tab 1 : 50 0 . D er
L ageplan is tB es tand teild erErgänzu ngs s atzu ng.

2 A NL A S S UND ZIEL D ER P L A NUNG

D ie Gemeind e N ied erkirc hen beabs ic htigt, einzelne A u ßenbereic hs fläc hen in d en im
Zu s ammenhangbebau ten O rts teilN ied erkirc hen "Im kleinen Feld " einzu beziehen. In
d ies em B ereic h bes tehtB ed arf, d ie vorhand ene d örflic he S tru ktu rs innvollzu m A u -
ßenbereic habzu ru nd en.

KonkreterA nlas s d erP lanu ngs ind bes tehend e B au wü ns c he d erEigentü merd erein-
zu beziehend en Gru nd s tü c ke. D u rc hd ie vorliegend e Ergänzu ngs s atzu ngs ollau fd ie-
s en Gru nd s tü c ken B au rec htfü rweitere d en u mgebend en d örflic hen S tru ktu ren ent-
s prec hend e N u tzu ngen ges c haffen werd en. D ie anges trebte N u tzu ngwarbis herpla-
nu ngs rec htlic h nic ht zu läs s ig. M it d er geord neten s täd tebau lic hen Entwic klu ng
möc hte d ie Gemeind e d ies e B au abs ic hten u nters tü tzen u nd willd amiteinen B eitrag
zu rS tärku ng u nd W eiterentwic klu ng d erländ lic hen u nd d örflic hen S tru ktu ren in d er
Gemeind e leis ten.

D ies e M aßnahme eröffnetzu gleic h d ie M öglic hkeit, au fd erGru nd lage einervertrag-
lic hen Regelu ngmitd en B egü ns tigten d erP lanu ng, d ie bis heru ngeord neten Ers c hlie-
ßu ngs verhältnis s e in d ies em B ereic h nac hhaltig neu zu ord nen. M itd erS atzu ng s oll
d ie M öglic hkeitfü reine B ebau u ng einzelnerA u ßenbereic hs fläc hen eröffnetwerd en.
D ie P lanu ngis td ahermiteinergeord neten s täd tebau lic hen Entwic klu ng vereinbar.

Im Fläc hennu tzu ngs plan d erVerband s gemeind e D eid es heim s ind d ie zu ergänzen-
d en Fläc hen als B au fläc hen (geplante gemis c hte B au fläc he)au s gewies en.

D erRatd erGemeind e N ied erkirc hen hatam 12 . 12 . 2 0 13 zu rS ic heru ngeinergeord -
neten s täd tebau lic hen Entwic klu ng d ie A u fs tellu ng einerErgänzu ngs s atzu ng nac h
§ 34 A bs atz 4 S atz 1 N r. 3 B au GB bes c hlos s en.

D u rc hd ie Ergänzu ngs s atzu ngwird eine maßvolle Erweiteru ngd es Innenbereic hs er-
möglic ht.
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3 GRUND L A GEN

3. 1 Verfahren u nd Verfahrensvorau ssetzu ngen

Zu rErreic hu ngd eranges trebten s täd tebau lic hen O rd nu ngmöc hte d ie Gemeind e von
d en M öglic hkeiten d es § 34 A bs . 4 S atz 1 B au GB Gebrau c hmac hen u nd eine Innen-
bereic hs s atzu ng gemäß § 34 A bs . 4 S atz 1 N r. 3 B au GB (Ergänzu ngs s atzu ng)au f-
s tellen.

M iteinem q u alifizierten B ebau u ngs plan ließe s ic h zwareine d ifferenziertere S teu e-
ru ng erreic hen, d ie jed oc h zu rW ahru ng d ers täd tebau lic hen O rd nu ng im vorliegen-
d en Fallnic htzwingend notwend igis t. D u rc hd ie A nwend u ngd es § 34 A bs . 4 B au GB
u nd d ie d amitverbu nd enen S atzu ngs möglic hkeiten wird eine au s reic hend e S teu e-
ru ngd erbau lic hen u nd s ons tigen N u tzu ngermöglic ht.

M itd erErgänzu ngs s atzu ng können led iglic h einzelne A u ßenbereic hs fläc hen in d en
im Zu s ammenhang bebau ten O rts teileinbezogen werd en. D amitis teine wahllos e
u nd ü bermäßige A rrond ieru ng od erErweiteru ng d es angrenzend en Innenbereic hs
nic htmöglic h.

Eine wic htige Vorau s s etzu ng is t, d as s d ie A u ßenbereic hs fläc hen, d ie in d en O rts teil
d u rc h S atzu ng miteinbezogen werd en s ollen, d u rc h d ie bau lic he N u tzu ng d es an-
grenzend en B ereic hes ents prec hend geprägts ein mü s s en. Eine P rägu ng kann an-
genommen werd en, wenn fü rd ie zu ergänzend en Fläc hen d ie Zu läs s igkeits kriterien
nac h § 34 B au GB au s d em angrenzend en B ereic h entnommen werd en können.

Im vorliegend en Fallis tanhand d es L u ftbild es (A bb. 2 , S eite 5)zu erkennen, d as s
nörd lic h, ös tlic hu nd wes tlic hd es Ergänzu ngs bereic hes B ebau u ngvorhand en is t. D ie
zu ergänzend en A u ßenbereic hs fläc hen werd en d u rc h d ie d örflic he O rts lage geprägt.
In d ie S atzu ngmiteinbezogen wird ein Teild es bereits bebau ten Flu rs tü c ks N r. 439/1 .
A u fd ies em Flu rs tü c kwu rd e ein W ohnhau s genehmigtu nd erric htet, d as einem land -
wirts c haftlic hen B etrieb zu geord netis t. S ü d lic h befind en s ic h land wirts c haftlic he
N u tzfläc hen (Rebfläc hen). A u fgru nd d er vorliegend en s täd tebau lic hen S itu ation
ergibts ic h d ie P rägu ng d erbis herigen A u ßenbereic hs fläc hen mind es tens nac h d er
A rtd erbau lic hen N u tzu ngd ervorhand enen B ebau u ngd es Innenbereic hs . A u fgru nd
d ereind eu tigen natu rräu mlic hen u nd bau lic hen Eingrenzu ng is teine Einbeziehu ng
d ies erFläc hen in d en angrenzend en Innenbereic him S inne einergeord neten s täd te-
bau lic hen Entwic klu ng s innvoll. W es entlic he Zu läs s igkeits kriterien können d em an-
grenzend en Innenbereic hentnommen werd en.

In d erErgänzu ngs s atzu ng können d arü berhinau s einzelne Fes ts etzu ngen gem. § 9
A bs . 1 , 3 S atz 1 u nd A bs . 4 B au GB getroffen werd en. H iervon wird vorliegend Ge-
brau c h gemac ht, u m d em orts typis c hen C harakterd es Gebietes , d em O rts bild u nd
d erL age am S ied lu ngs rand bes ond ers Rec hnu ngzu tragen.

Eine weitere Vorau s s etzu ng fü r d en Erlas s einerErgänzu ngs s atzu ng is t, d as s d ie
Zu läs s igkeitvon Vorhaben, d ie einerP flic htzu rD u rc hfü hru ng einerUmweltverträg-
lic hkeits prü fu ng (UVP ) nac h A nlage 1 zu m Umweltverträglic hkeits prü fu ngs ges etz
(UVP G)od ernac h L and es rec htu nterliegen, nic htbegrü nd etwird . Im vorliegend en
Falls ind keine Vorhaben geplant, d ie eine UVP erford ern wü rd en. Eine Umweltprü -
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fu ng mitUmweltberic htis tnic htnotwend ig. D ie natu rs c hu tzrec htlic he Eingriffs rege-
lu ngis td ennoc hnac h§ 1a A bs . 2 u nd 3 s owie § 9 A bs . 1a B au GB zu beac hten (Vgl.
Kapitel8 . 2).

W eiterhin d ü rfen im B ereic h d erErgänzu ngs s atzu ng keine A nhalts pu nkte fü reine
B eeinträc htigu ng d erin § 1 A bs . 6 N r. 7 b B au GB genannten S c hu tzgü ter(FFH -u nd
Vogels c hu tzgebiete)bes tehen. W ie in Kapitel3. 2 . 2 . erläu tert, is td ies e Vorau s s et-
zu ng im vorliegend en Fallgegeben.

D ie Ergänzu ngs s atzu ngerford ertd ie A nwend u ngd erÖffentlic hkeits -u nd B ehörd en-
beteiligu ngim S inne d es vereinfac hten Verfahrens nac h§ 13 A bs . 2 S atz 1 N r. 2 u nd
3 s owie S atz 2 B au GB . D arü berhinau s is teine B egrü nd u ngerford erlic h. Eine vorge-
zogene B eteiligu ng mu s s nic htd u rc hgefü hrtwerd en.

D ie zu kü nftigen B au vorhaben im Geltu ngs bereic h d ies er S atzu ng u nterliegen d er
bau rec htlic hen Genehmigu ngs pflic htu nd mü s s en s ic h in d as bes tehend e bau lic he
Umfeld gemäß § 34 A bs . 1 B au GB einfü gen. S ie bed ü rfen d ahereinerEinverneh-
mens ents c heid u ngd es Gemeind erates .

3. 2 P lanu ngsvorgaben

3.2.1 Flächennutzungsplan

D erFläc hennu tzu ngs plan d erVerband s gemeind e D eid es heim s telltd ie einzu bezie-
hend en Fläc hen als B au fläc he (geplante gemis c hte B au fläc he)d ar. Gemäß d ies er
D ars tellu ngwerd en nac hS ü d en hin d ie einzelnen A u ßenbereic hs fläc hen bis zu einer
Tiefe von 40 m ab d erS traßenbegrenzu ng"Im Kleinen Feld " in d ie S atzu ngeinbezo-
gen. M itd ies erEinbeziehu ng d erbis herigen A u ßenbereic hs fläc hen in d en Innenbe-
reic h werd en eine klare O rts rand bild u ng s owie d ie S c haffu ng von zu s ätzlic hen B au -
gru nd s tü c ken anges trebt.

D erB ereic hd erErgänzu ngs s atzu ngis tim Fläc hennu tzu ngs plan zu d em miteinerS ig-
natu rfü rGrabu ngs s c hu tzgebiete ü berlagert. Im Erläu teru ngs beric htzu m rec hts wirk-
s amen Fläc hennu tzu ngs plan heißtes hierzu :

"D ie Grabu ngs s c hu tzbereic he s tellen vermu tete, s c hematis ierte A u s d ehnu ngen von
Fu nd plätzen d ar, wobeid amitgerec hnetwerd en mu s s , d as s s ic h im Einzelfalleine
Fu nd s telle beinähererUnters u c hu ng au c h ü berd ies e Grenzen hinau s ers trec ken
kann. Voreinereventu ellen Ü berplanu ngd ies erGebiete is td as L and es amtfü rD enk-
malpflege -A rc häologis c he D enkmalpflege in S peyerzu kons u ltieren. "
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A bb. 1 : A u ssc hnittau s d em FNP d erVG D eid esheim

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage des FNP.

Ein W id ers pru c hzu d en D ars tellu ngen d es wirks amen Fläc hennu tzu ngs plans bes teht
nic ht.

3.2.2 NATURA 2000 – Gebiete

D u rc h d en vorliegend en S atzu ngs bereic h werd en keine FFH -od erVogels c hu tzge-
biete beans pru c ht. D as näc hs tgelegene Gebietvon gemeins c haftlic her B ed eu tu ng
befind ets ic hmitd em Vogels c hu tzgebietN r. D E-6514-40 1 " H aard trand " in c a. 240 m
Entfernu ng (L u ftlinie)zu m S atzu ngs bereic h. E s bes tehen keine A nhalts pu nkte, d as s
d u rc hd ie P lanu ng d ie Erhaltu ngs ziele od erd erS c hu tzzwec kd es Vogels c hu tzgebie-
tes beeinträc htigtwerd en.

A u c h and erweitige S c hu tzgebiete nac h N atu rs c hu tzrec hts ind von d erP lanu ng nic ht
betroffen.

3.2.3 Artenschutz nach § 44 BNatSchG

Fü rd ie in d en Innenbereic heinzu beziehend en Fläc hen wu rd e in A bs timmu ngmitd er
Unteren N atu rs c hu tzbehörd e eine " P rü fu ng d er artens c hu tzrec htlic hen Relevanz"
d u rc hein Fac hplanu ngs bü ro d u rc hgefü hrt1 .

N ac heinmaligerB egehu ngd es Gebietes im A u gu s t2 0 13 kommtd ie P rü fu ngzu s am-
menfas s end zu folgend em Ergebnis :

1 P lanu ngs bü ro V alentin (20 13): VG D eid es heim –O G N ied erkirc hen –A bru nd u ngs s atzu ng "Im Kleinen Feld " , P rü fu ng d erar-
tens c hu tzrec htlic hen Relevanz, Eberts heim/P falz, Fas s u ng vom 20 . 0 9. 2 0 1 3.
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"E s s ind im P langebietkeine artens c hu tzrec htlic h bed eu tend en L ebens räu me fü r
s trengges c hü tzte A rten vorhand en. A u c hau fgru nd d erintens iv genu tzten Umgebu ng
is tein Vorkommen s olc herA rten s ehru nwahrs c heinlic h. Im Frü hjahrbis in d en A u -
gu s twäre allerd ings nic htvöllig au s zu s c hließen, d as s z. B . in d erku rzen O bs tbau m-
hec ke Vögelbrü ten bzw. mitd erA u fzu c htbes c häftigts ind . D ies e s ind d ann zu be-
ac hten u nd d ü rfen nic htges törtwerd en.

Unter d er letztgenannten Vorau s s etzu ng werd en Verbots tatbes tänd e nac h § 44
A bs . 1 i. V . m . A bs . 5 B N atS c hG bezü glic h d ergemeins c hafts rec htlic h ges c hü tzten
A rten nic hterfü llt. "

D ie benannte ku rze O bs tbau mhec ke (H as elnu s s s träu c her)befind ets ic hnörd lic hd es
bes tehend en W ohngebäu d es au ßerhalb d es Geltu ngs bereic hes d erS atzu ng. H ier
befind ets ic h au c h ein gu t20 -jährigerN u s s bau m. D ie au ßerhalb d es P langebietes
vorhand ene H ec ke s owie d erN u s s bau m werd en von d erP lanu ng nic htberü hrt. Er-
heblic he negative A u s wirku ngen d u rc hd ie P lanu ng s ind d emnac hnic htzu erwarten.
D ennoc h wird d arau f hingewies en, d as s ins bes ond ere während d erB au phas e au f
B ru t-u nd A u fzu c htzeiten von Vögeln zu ac hten is t. D ie natu rs c hu tzrec htlic hen B es t-
immu ngen s ind gru nd s ätzlic heinzu halten.

4 B ES TA ND

D er B ereic h d er Ergänzu ngs s atzu ng is tTeild erO rts gemeind e N ied erkirc hen u nd
liegtwes tlic han einem Eins c hnittd erO rts lage. Erhateine Größe von rd . 4. 550 m².

A bb. 2 : L u ftbild m itGeltu ngsbereic h

Quelle: Eigene Darstellung auf Luftbild (Kartenserver des Landschaftsinformationssystems der Natur-
schutzverwaltung RLP - http://map1.naturschutz.rlp.de/mapserver_lanis/), 2013.
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D as P langebietgrenztim N ord en u nd O s ten an ins ges amtd örflic h geprägte B ebau -
u ngs s tru ktu ren. D as Gebiets elbs ts owie d ie s ü d lic h u nd wes tlic h angrenzend en Flä-
c hen s ind d u rc hW ein-u nd O bs tbau fläc hen genu tzt.

Im Geltu ngs bereic hd erErgänzu ngs s atzu ngbefind en s ic hein W ohnhau s mitgepflas -
terten H offläc hen u nd einerN u tzgartenfläc he, welc hes einem land wirts c haftlic hen B e-
trieb zu geord netis t, eine W ingerts fläc he s owie eine A bs tellfläc he fü rland wirts c haftli-
c he Fahrzeu ge.

D ie Ers c hließu ng erfolgtvon O s ten ü berd ie bis herals ges c hotterterW eg befes tigte
Verlängeru ngd erS traße "Im kleinen Feld " .

D ie his toris c h gewac hs ene land wirts c haftlic he P rägu ng u nd N u tzu ng (W einbau )hat
nac hwie vorB es tand . Vereinzeltwu rd en zwis c henzeitlic hau c hs elbs ts tänd ige W ohn-
gebäu d e erric htet.

5 P L A NUNG

5. 1 B ebau u ng

Im Geltu ngs bereic h d erErgänzu ngs s atzu ng s olleine d örflic h geprägte B ebau u ng in
engem Rahmen ermöglic htwerd en. D erErlas s d erS atzu ng wird als erford erlic h an-
ges ehen, u m eine geord nete s täd tebau lic he Entwic klu ngim O rts teil„Im kleinen Feld “
zu gewährleis ten.

D as bes tehend e an einen land wirts c haftlic hen B etrieb angeglied erte W ohnhau s wird
in d ie S atzu ng miteinbezogen, u m au c h zu kü nftig P lanu ngs s ic herheitin d ies em B e-
reic hzu s c haffen. D u rc hd ie getroffenen Fes ts etzu ngen is ts ic herzu s tellen, d as s s ic h
fü rd ie bereits zu läs s ige N u tzu ngkeine wes entlic hen Veränd eru ngen bzw. Eins c hrän-
ku ngen ergeben.

D ie innerhalb d erS atzu ng liegend en Fläc hen s ind d u rc h d ie bau lic he N u tzu ng d es
angrenzend en B ereic hs geprägt. D ie im Geltu ngs bereic h d erS atzu ngd erzeitim A u -
ßenbereic hbefind lic hen Fläc hen ergänzen d en im Zu s ammenhangbebau ten O rts teil.
D u rc h d ie P lanu ng u nd Einbeziehu ngd erFläc hen wird d erO rts teils innvollabgeru n-
d et.

5. 2 Ersc hließu ng/Ver-u nd Entsorgu ng

D ie Ers c hließu ng erfolgtvon O s ten ü berd ie S traße "Im kleinen Feld " , d eren Verlän-
geru ng in d en Geltu ngs bereic h d ervorliegend en Ergänzu ngs s atzu ng au fgenommen
wu rd e u nd als S c hotterwegbefes tigtis t.

E s is tgeplant, d ie S traße "Im kleinen Feld " im Geltu ngs bereic h d erS atzu ng zu er-
tü c htigen u nd miteinem zweis eitigen W end ehammerau s zu bild en. Eine ku rze Ver-
längeru ngd es W end ehammers nac hW es ten s telltau c hd ie geord nete Ers c hließu ng
d erganz im W es ten gelegenen Fläc hen s ic her.
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Fü rd ie Erreic hbarkeitd u rc h M ü ll-u nd Rettu ngs fahrzeu ge is td ie P lanu ng eines au s -
reic hend d imens ionierten W end ehammers zwingend erford erlic h. D ie gewählte Er-
s c hließu ngerfü lltd ie notwend igen, aktu ellen tec hnis c hen A nford eru ngen u nd ermög-
lic htd u rc hd ie wes tlic he S traßenverlängeru ngbeiB ed arfein zu s ätzlic hes Rü c kwärts -
s toßen beim W end evorganggrößererFahrzeu ge.

D ie vorliegend e P lanu ng eröffnetd ie M öglic hkeit, au fd erGru nd lage einervertragli-
c hen Regelu ngmitd en B egü ns tigten d erP lanu ng, d ie bis heru ngeord neten Ers c hlie-
ßu ngs verhältnis s e in d ies em B ereic hnac hhaltigneu zu ord nen.

D u rc h d ie bes tehend e B ebau u ng s ind d ie Vorau s s etzu ngen, d as P langebietan d ie
Ver-u nd Ents orgu nganzu s c hließen, gegeben. D as au fd en s ü d lic hen Gru nd s tü c ken
anfallend e N ied ers c hlags was s er s olld irektvorO rtau f d en privaten Gru nd s tü c ken
vers ic kertwerd en. D ies is tim Rahmen d erEntwäs s eru ngs genehmigu ngen zu d en
s päteren B au vorhaben s ic herzu s tellen. D as au fd en nörd lic hen Gru nd s tü c ken anfal-
lend e N ied ers c hlags was s erwird ebenfalls vorO rtvers ic kert. H iers ollen jed oc h au f-
gru nd d ergeringeren Gru nd s tü c ks größen N otü berläu fe mitA ns c hlu s s an d en Ent-
wäs s eru ngs kanalzu gelas s en werd en.

6 S O NS TIGE B EL A NGE

6. 1 B od enveru nreinigu ngen/A bfallbeseitigu ng

N ac hd em Kenntnis s tand d erGemeind e bes tehen in d em Gebietkeine B od enveru n-
reinigu ngen (A ltlas ten/ A ltlas tenverd ac hts fläc hen/ A ltablageru ngen/ A lts tand orte).
S ollten s ic h im Rahmen d erUms etzu ng d erP lanu ng H inweis e au fabgelagerte A b-
fälle (A ltablageru ngen), s tillgelegte A nlagen, beid enen mitu mweltgefährd end en S tof-
fen u mgegangen wu rd e (A lts tand orte) od er gefahrverd äc htige B eeinträc htigu ngen
d er B od enfu nktionen wie z. B . S c had s toffveru nreinigu ngen (Verd ac hts fläc hen), B o-
d enverd ic htu ngen od er-eros ionen (s c häd lic he B od enveränd eru ngen)ergeben, s o is t
u mgehend d ie S GD S ü d -Regionals telle W as s erwirts c haft, A bfallwirts c haft, B od en-
s c hu tz N eu s tad tzu informieren u nd d as weitere Vorgehen abzu s timmen.

D ie A bfallbes eitigu ngis tgemäß S atzu ng d es L and kreis es B ad D ü rkheim geregelt.

6. 2 A rc häologisc he D enkm alpflege

A u fgru nd d erD ars tellu ngen im FN P is tim Gebietmitarc häologis c hen Fu nd en zu
rec hnen. S ollten beiErd arbeiten Fu nd e zu tage treten, s o is td er arc häologis c hen
D enkmalpflege ein angemes s enerZeitrau m einzu räu men, d amitd ie Generald irektion
Ku ltu relles Erbe Rheinland -P falz – D irektion L and es arc häologie ihre Rettu ngs gra-
bu ngen, in A bs prac he mitd en au s fü hrend en Firmen, planmäßig d en A nford eru ngen
d erheu tigen arc häologis c hen Fors c hu ngents prec hend d u rc hfü hren kann. A u ßerd em
wird d arau f hingewies en, d as s d erB eginn d erErd arbeiten d erD irektion L and es ar-
c häologie S peyerrec htzeitig anzu zeigen is tu nd d ie B es timmu ngen d es D enkmal-
s c hu tz-u nd P flegeges etzes vom 23. 3. 1 97 8 (GVB I. 1 97 8 , N r. 1 0 , S eite 159 ff)zu be-
ac hten s ind . D anac h is tjed erzu tage kommend e, arc häologis c he Fu nd u nverzü glic h
zu meld en, d ie Fu nd s telle s oweitals möglic h u nveränd ertzu las s en u nd d ie Gegen-
s tänd e s orgfältig gegen Verlu s tzu s ic hern. D ie A nford eru ngen d er D irektion L an-
d es arc häologie s ind im Rahmen d erB au au s fü hru ng zu beac hten.
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6. 3 Natü rlic hes Rad onpotenzial

Rad on is tein in d erErd kru s te natü rlic hvorkommend es rad ioaktives Ed elgas . E s ent-

weic htau s Ges teinen u nd B öd en u nd breitets ic h ü berd ie B od enlu ftod ergelös tim

W as s erau s . D ie H öhe d erRad onkonzentration in d erB od enlu ftwird von d ergeolo-

gis c hen B es c haffenheitu nd d erD u rc hläs s igkeitd es Untergru nd es bes timmt.

Im Rahmen d erTrägerbeteiligu ng hatd as L and es amtfü rGeologie u nd B ergbau au f

ein möglic herweis e erhöhtes Rad onpotenzialim P langebiethingewies en. Gru nd lage

hierfü r bild etd ie bis her nu r au f wenigen M es s u ngen beru hend e Rad onprognos e-

Karte fü rRheinland -P falz. D ie Karte gibtbis herled iglic hA nhalts pu nkte ü berd ie H öhe

d es wahrs c heinlic hen großfläc higen Rad onpotenzials . Kleinräu mig, als o im Geltu ngs -

bereic h od erau fd em konkreten B au platz können d avon au fgru nd geologis c herEin-

flu s s größen (wie z. B . tektonis c he S töru ngen, P oros itätd es Ges teins im Untergru nd ,

etc . )d eu tlic he A bweic hu ngen zu höheren, aberau c h nied rigeren Rad onwerten au f-

treten.

Fü rd en B ereic h d es P langebietes weis td ie zu rgroben O rientieru ng geeignete Ra-

d onprognos e-Karte ein lokalerhöhtes u nd s eltener hohes Rad onpotential(40 -10 0

kB q/m³)au f. H ieris tes in d erRegelau s reic hend , neben regelmäßigem L ü ften au fd ie

D u rc hgängigkeitd erB etonfu nd amentplatte u nd einen D IN -gerec hten S c hu tz gegen

B od enfeu c hte zu ac hten. D aherwu rd e ein ents prec hend erH inweis „N atü rlic hes Ra-

d onpotenzial“in d ie P lanu ng au fgenommen.

L iegtes im Interes s e d es B au herrn, d ie konkrete Rad onbelas tu ngau fs einem Gru nd -

s tü c k zu bes timmen, kann er Unters u c hu ngen zu r Rad onbelas tu ng d er B od enlu ft

d u rc hfü hren od erd u rc hfü hren las s en. L iegen d ie W erte im Einzelfallü ber1 0 0 kB q/m³

können z. B . d erA bs c hlu s s d es Treppenhau s es gegen d as Unterges c hos s , d erVer-

zic htau fW ohn-u nd A u fenthalts räu me im Kellerbereic hod erd erEinbau einerrad on-

d ic hten Folie u nterd erB od enplatte s innvolls ein.

Fragen zu rGeologie im betroffenen B au gebiets owie zu rD u rc hfü hru ng d erRad on-

mes s u ng in d er B od enlu ftbeantwortetd as L and es amtfü rGeologie u nd B ergbau ,

M ainz. Informationen zu m Thema Rad ons c hu tz von N eu bau ten u nd Rad ons anieru n-

gen können d em „Rad on-H and bu c h“d es B u nd es amts fü rS trahlens c hu tz entnommen

werd en.

7 B EGRÜ ND UNG D ER S A TZUNGS A US W EIS UNGEN

D u rc hd ie Einbeziehu ng/Ergänzu ngd erA u ßenbereic hs fläc hen in d en im Zu s ammen-
hang bebau ten O rts teilgiltnac h Inkrafts etzu ng d erS atzu ng d as Zu läs s igkeits rec ht
d es § 34 B au GB . Um d arü berhinau s d ie notwend ige S ic heru ng d ers täd tebau lic hen
Entwic klu ngu nd O rd nu ngzu gewährleis ten s owie d em C harakterd es Gebietes , d em
O rts bild u nd ins bes ond ere d erL age am S ied lu ngs rand Rec hnu ng zu tragen, werd en
folgend e einzelne Fes ts etzu ngen nac h§ 9 A bs . 1 u nd 4 B au GB getroffen:
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7 . 1 B au planu ngsrec htlic he Festsetzu ngen

A u f eine Fes ts etzu ng d erA rtd erbau lic hen N u tzu ng wird au fgru nd d erbereits vor-
hand enen d örflic hen P rägu ng d es O rts teiles verzic htet. Eine B eu rteilu ng d erZu läs -
s igkeitkü nftigerN u tzu ngen kann au fgru nd d ies erVorprägu ng in verläs s lic herW eis e
erfolgen. D ie Fes ts etzu ng d erA rtd erbau lic hen N u tzu ng wird d ahernic htfü rerfor-
d erlic hgehalten.

7.1.1 Maß der baulichen Nutzung und Zahl der Wohnungen

D as M aß d erbau lic hen N u tzu ng wird bes timmtd u rc h d ie Gru nd fläc henzahl(GRZ),
d ie max. zu läs s ige Zahld erVollges c hos s e s owie d ie max. W and -u nd Gebäu d ehöhe.
Ergänzend wird d ie höc hs tzu läs s ige Zahld erW ohnu ngen je W ohngebäu d e fes tge-
s etzt.

D ie Fes ts etzu ngen zu m M aß d erbau lic hen N u tzu ng s ind erford erlic h, u m angemes -
s en au fd ie L age d es Gebietes am O rts rand reagieren zu können u nd im Ü bergang
zu rfreien L and s c hafteine geord nete, verhältnis mäßige bau lic he Entwic klu ng zu ge-
währleis ten.

Um eine nic htgewü ns c hte Verd ic htu ngzu verhind ern, wird in Ergänzu ngd erH öhen-
bes c hränku ngen au c h d ie höc hs tzu läs s ige Zahld erW ohnu ngen in W ohngebäu d en
fes tges etzt. D u rc h d ies e Fes ts etzu ng mitmax. 2 W ohnu ngen je W ohngebäu d e wird
d ie N u tzu ngs d ic hte an d ie u mliegend en Gebiete ents prec hend angepas s t.

Eine s innvolle A bru nd u ngd es O rts teiles wird d u rc h d ie Fes ts etzu ngen zu m M aß d er
bau lic hen N u tzu ngen u nd zu rZahld erW ohnu ngen s ic herges tellt.

7.1.2 Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche

D ie A u s las tu ng d erGru nd s tü c ke wird neben d erFes tlegu ng d erGru nd fläc henzahl
(GRZ)d u rc hd ie zeic hneris c he Fes ts etzu ngvon B au grenzen bes timmt. M iteinerGRZ
von 0 , 4 wird d ie gemäß § 1 7 B au N VO max. zu läs s ige O bergrenze fü rD orfgebiete
u nters c hritten.

D ie fes tges etzten B au grenzen halten an allen S eiten zu d en N ac hbargru nd s tü c ken
d ie erford erlic hen A bs tänd e ein. Zu d en s ü d lic hen u nd wes tlic hen A u ßenbereic hen
(Rebfläc hen)is teine 5 m tiefe nic htü berbau bare Gru nd s tü c ks fläc he vorges ehen. Um
d ie W irku ng eines verträglic hen Ü bergangs von d em bebau ten Gebietzu rs ü d lic hen
freien L and s c haft(A u ßenbereic h)herzu s tellen, is tin d ies em B ereic h ein 3 m breiter
S treifen mitB äu men u nd S träu c hern zu bepflanzen.

W ohngebäu d e s ind in A nlehnu ng an d ie u mgebend e B ebau u ng nu rals Einzel-od er
D oppelhäu s erin offenerB au weis e zu erric hten.

D u rc hd ie getroffenen Fes ts etzu ngen wird d erVers iegelu ngs grad au fd as notwend ige
M aß red u ziertu nd in verträglic herW eis e au fd ie angrenzend en land wirts c haftlic hen
N u tzfläc hen reagiert.
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7.1.3 Verkehrsflächen

D ie zu ergänzend en Flu rs tü c ke werd en von d ernac h W es ten verlängerten S traße
"Im kleinen Feld " ü bereinen zweis eitigen W end ehammermiterweitertem S traßen-
s tic hers c hlos s en.

D ie verlängerte S traße "Im kleinen Feld " mitd em fü rd en Eins atz von M ü ll-u nd Ret-
tu ngs fahrzeu gen notwend igen W end ehammeris tals öffentlic he Verkehrs fläc he fes t-
ges etzt.

D ie P lanu ngu nd D u rc hfü hru ngd erErs c hließu ngs maßnahmen wird von d en Eigentü -
mern d ervon d erErgänzu ngs s atzu ngbetroffenen Flu rs tü c ke ü bernommen. D ies wird
in einem s täd tebau lic hen Vertrag mitd erGemeind e vereinbart.

7.1.4 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und

Landschaft sowie Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzun-

gen

Zu rKompens ation d es Eingriffs in N atu ru nd L and s c haftwerd en ents prec hend e grü n-
ord neris c he Fes ts etzu ngen getroffen. In d ies em S inne is tau f d en privaten Gru nd -
s tü c ks fläc hen je angefangene 40 0 m²nic htü berbau terGru nd s tü c ks fläc he mind es -
tens 1 B au m zu pflanzen. Zu rEinbind u ng in d ie örtlic hen Vegetations s tru ktu ren s ind
nu rs tand ortgerec hte L au bbäu me zu läs s ig.

D arü ber hinau s is tentlang d er s ü d lic hen Geltu ngs bereic hs grenze ein 3m breiter
Rand s treifen vorges ehen, in d em eine einreihige H ec kens tru ktu rau s s tand ortgerec h-
ten u nd heimis c hen S träu c hern u nd L au bbäu men herzu s tellen is t. D amitwird zu m
Einen d ie W irku ngeines verträglic hen Ü bergangs von bebau tem Gebietzu rs ü d lic hen
freien L and s c haft(A u ßenbereic h)herges tellt. Zu m A nd eren können d ad u rc h u nd in
Verbind u ng mitd en B au mpflanzu ngen au fd en nic htü berbau en Gru nd s tü c ks fläc hen
d ie Eingriffs folgen au s geglic hen werd en.

D ie d u rc h d ie vorliegend e P lanu ng veru rs ac hten B eeinträc htigu ngen von N atu ru nd
L and s c haftwerd en d u rc h d ie verpflic htend en B epflanzu ngs maßnahmen au s gegli-
c hen (Vgl. Kapitel8 ).

7 . 2 Örtlic he B au vorsc hriften

7.2.1 Dachform und Dachneigung

D ie Ges taltu ng d erD äc herorientierts ic h an d en u mgebend en S tru ktu ren u nd typi-
s c hen D ac hland s c haften. D amitwird s ic herges tellt, d as s s ic h d ie ents tehend e B e-
bau u ng in d ie Umgebu ngeinfü gt.

7.2.2 Stellplatznachweis

Es s ind fü rkü nftige B au vorhaben im Geltu ngs bereic h d ies erS atzu ng mind . 2 S tell-
plätze je W ohnu ngnac hzu weis en.
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D u rc hd ie Fes ts etzu ng, mind es tens 2 S tellplätze je W ohnu ngau fd en privaten Gru nd -
s tü c ken nac hzu weis en, wird s o weitwie möglic h s ic herges tellt, d as s d eröffentlic he
Verkehrs rau m von ru hend em Verkehrfreigehalten wird . D ie Gefahr, d as s P kws an
Engs tellen od er vor Gru nd s tü c ks einfahrten u nzu läs s igerweis e abges telltwerd en,
kann d ad u rc hvermind ertwerd en.

8 UM W EL TB EL A NGE UND EINGRIFFS -, A US GL EIC H S B IL A NZIERUNG

8 . 1 Um weltverträglic hkeitsprü fu ng

Im B ereic hd erErgänzu ngs s atzu ng werd en keine Vorhaben erric htet, d ie eine P flic ht
zu r D u rc hfü hru ng einer Umweltverträglic hkeits prü fu ng nac h A nlage 1 zu m Ges etz
ü berd ie Umweltverträglic hkeits prü fu ngbegrü nd en.

W eiterhin bes tehen keine A nhalts pu nkte fü r eine B eeinträc htigu ng von N A TURA
2 0 0 0 Gebieten (§ 1 A bs . 6 N r. 7 b B au GB ).

Von einerUmweltprü fu ng kann abges ehen werd en.

8 . 2 Eingriffs-u nd A u sgleic hsregelu ng

B eiErgänzu ngs s atzu ngen is td ie Eingriffs -/A u s gleic hs regelu ng nac h § 1a A bs . 3
B au GB anzu wend en. E s s ind Fläc hen od erM aßnahmen zu m A u s gleic hfes tzu s etzen.

D ie P lanu ngis tgemäß§ 1 8 A bs . 1 B N atS c hG als Eingriffin N atu ru nd L and s c haftzu
bewerten. D ie d u rc h d ie P lanu ng zu erwartend en Eingriffe werd en im Folgend en er-
mitteltu nd d u rc hgeeignete M aßnahmen vermied en, vermind ertod erau s geglic hen.

A u s wirku ngen d u rc hd ie P lanu ngergeben s ic hau ffolgend e Umweltfaktoren/S c hu tz-
gü ter:

-B od en (Vers iegelu ng)
-Tiere u nd P flanzen (B iotops tru ktu ren)
-O rts -u nd L and s c hafts bild

W eitere erheblic he negative A u s wirku ngen s ind d u rc hd ie P lanu ngnic htzu erwarten.

8.2.1 Boden

a) Bestand/ Vorbelastungen2

D as P langebietliegtin d ernatu rräu mlic hen Einheit"Vord erpfälzerTiefland " bzw. d er
Untereinheit"B öhlerL ößplatte" . D ies e natu rräu mlic hen Einheiten zeic hnen s ic hd u rc h
bes ond ers gu te B öd en au s .

Vorbelas tu ngen d es B od ens u nd d amitd ernatü rlic hen B od enfu nktionen bes tehen
ü berwiegend d u rc h d ie intens ive weinbau lic he N u tzu ng, d ie N u tzu ng von W ies en-

2 Vgl. P lanu ngs bü ro V alentin (2 0 1 3): P rü fu ng d erartens c hu tzrec htlic hen Relevanz, E berts heim/P falz, S . 3f.
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bzw. Ras enfläc hen als Fahrzeu gabs tellfläc he s owie d u rc h d ie ku rze, befes tigte Zu -
wegu ng als Verlängeru ng d erS traße "Im kleinen Feld " . Ins bes ond ere d ie befes tigte
Zu wegu ng u nd d ie A bs tellfläc he fü rland wirts c haftlic he Fahrzeu ge tragen in d ies en
B ereic hen zu einerVerd ic htu ng d es B od ens bei.

b) Auswirkungen durch die Planung

D u rc h d ie ermöglic hte B ebau u ng s ind im Geltu ngs bereic h d erS atzu ng zu s ätzlic he
Vers iegelu ngen zu erwarten. D ie verbleibend en B od enfu nktionen werd en beeinträc h-
tigt. E s ents tehtein Eingriff in bis herintens iv genu tzte W einbau fläc hen, d er d u rc h
geeignete M aßnahmen zu mind ern bzw. au s zu gleic hen is t.

c) Vermeidung, Minderung, Ausgleich

D u rc h d ie Fes ts etzu ngen zu m M aß d erbau lic hen N u tzu ng (max. zu läs s igen Gru nd -
fläc henzahl)in Verbind u ng mitd erü berbau baren Gru nd s tü c ks fläc he wird d em allge-
meinen Ziel, mitGru nd u nd B od en s pars am u mzu gehen (§ 1a A bs . 1 B au GB ), ent-
s proc hen.

Eine volls tänd ige Vermeid u ng von B od eninans pru c hnahme is tjed oc h vord em H in-
tergru nd d erin d ies em B ereic hverfolgten s täd tebau lic hen Entwic klu ngs ziele d erGe-
meind e nic htmöglic h. D aherwu rd en in d ervorliegend en Ergänzu ngs s atzu ng ent-
s prec hend e A u s gleic hs maßnahmen au f d en privaten Gru nd s tü c ks fläc hen fes tge-
s etzt. Fü rd ie zu erwartend en Ü berbau u ngs -u nd Vers iegelu ngs fläc hen s ind d ement-
s prec hend je angefangene 40 0 m²nic htü berbau terGru nd s tü c ks fläc he B au mpflan-
zu ngen s owie entlang d er s ü d lic hen Geltu ngs bereic hs grenze B au m-u nd S trau c h-
pflanzu ngen vorzu nehmen.

Vord em H intergru nd d erbereits bes tehend en Vorbelas tu ngen d es B od ens s ind d ie
Fes ts etzu ngen zu m M aß d erbau lic hen N u tzu ng, zu d en ü berbau baren Gru nd s tü c ks -
fläc hen u nd d ie grü nord neris c hen Fes ts etzu ngen d azu geeignet, d en zu erwartend en
Eingriffin d en B od en zu mind ern u nd fu nktions ü bergreifend zu kompens ieren. Erheb-
lic he B eeinträc htigu ngen verbleiben beiUms etzu ng d erM aßnahmen nic ht.

8.2.2 Tiere und Pflanzen

a) Bestand/ Vorbelastungen3

Im P langebietvorhand en s ind größtenteils intens iv genu tzte W einanbau fläc hen, ein
intens iv gepflegtermitZiergehölzen ges talteterH au s garten s owie eine intens iv ge-
pflegte ru d eralgeprägte W ies en-od erRas enfläc he. D ies e is tjed oc h als Fahrzeu g-
abs tellfläc he vorbelas tet.

Im P langebiets ind au fgru nd d erintens iven land wirts c haftlic hen N u tzu ngkeine arten-
s c hu tzrec htlic h bed eu ts amen L ebens räu me vorhand en. Ein Vorkommen s olc herA r-
ten wird in d erartens c hu tzrec htlic hen P rü fu ng (VA L EN TIN 20 13)au c h au fgru nd d er
intens iv genu tzten Umgebu ng als u nwahrs c heinlic h bewertet.

3 Vgl. P lanu ngs bü ro V alentin (2 0 1 3): P rü fu ng d erartens c hu tzrec htlic hen Relevanz, E berts heim/P falz, S . 4.
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N örd lic h d es bes tehend en W ohngebäu d es exis tieren au ßerhalb d es Geltu ngs berei-
c hes d erS atzu ng ein gu t20 -jährigerN u s s bau m u nd eine ku rze H ec ke au s H as el-
nu s s s träu c hern. E s kann nic htau s ges c hlos s en werd en, d as s in d erH ec ke im Frü h-
jahrbis A u gu s tVögelbrü ten bzw. mitd erA u fzu c htbes c häftigts ind .

Innerhalb d es Geltu ngs bereic hes d erS atzu ng s ind neben d en Rebs töc ken u nd d en
Ziergehölzen d es H au s gartens keine weiteren Gehölze vorhand en.

b) Auswirkungen durch die Planung

D u rc h d ie P lanu nggehen Rebfläc hen u nd ru d eralis ierte W ies en-bzw. Ras enfläc hen
verloren, d ie jed oc hau fgru nd d erintens iven N u tzu ngkeine geeigneten L ebens räu me
fü rempfind lic he A rten bieten.

D ie N u tzu ngs möglic hkeitd es vorhand enen H au s gartens mitd en Ziergehölzen wird
d u rc hd ie P lanu ngnic htbeeinträc htigt, s o d as s hierkeine A u s wirku ngen zu erwarten
s ind .

D ie au ßerhalb d es P langebietes vorhand ene H ec ke s owie d erN u s s bau m werd en von
d erP lanu ngnic htberü hrt. Erheblic he negative A u s wirku ngen s ind d emnac hkeine zu
erwarten. D ennoc h wird d arau fhingewies en, d as s ins bes ond ere während d erB au -
phas e au fB ru t-u nd A u fzu c htzeiten von Vögeln zu ac hten is t. D ie natu rs c hu tzrec htli-
c hen B es timmu ngen s ind gru nd s ätzlic h einzu halten.

A u s wirku ngen au fbes ond ers od ers trengges c hü tzte A rten nac h§ 44 B N atS c hG s ind
nic htzu erwarten.

c) Vermeidung, Minderung, Ausgleich

Fü rd ie Inans pru c hnahme von Vegetations s tru ktu ren (ins bes ond ere Rebfläc hen)wer-
d en Fes ts etzu ngen zu r P flanzu ng von s tand ortgerec hten L au bbäu men u nd S träu -
c hern au fprivaten Gru nd s tü c ken getroffen. D u rc h d ie P flanzverpflic htu ng von mind .
1 B au m je angefangene 40 0 m²u nbebau terGru nd s tü c ks fläc he s owie d erH ers tellu ng
einereinreihigen H ec kens tru ktu rau s s tand ortgerec hten einheimis c hen S träu c hern
u nd L au bbäu men werd en wegfallend e Grü ns tru ktu ren kompens iertu nd zu s ätzlic h
neu e L ebens räu me fü rTiere ges c haffen.

B eiUms etzu ng d erM aßnahmen verbleiben keine erheblic hen negativen A u s wirku n-
gen au fTiere od erP flanzen.

8.2.3 Orts- und Landschaftsbild

a) Bestand/ Vorbelastungen

D as L and s c hafts bild im B ereic hd erS atzu ngu nd in d en angrenzend en B ereic hen is t
geprägtd u rc h d örflic he S tru ktu ren u nd land wirts c haftlic he N u tzu ngen (Rebfläc hen,
Gebäu d e, B etriebs fahrzeu ge, B au s tofflager).

A u c h d ie nörd lic h, ös tlic h u nd wes tlic h bes tehend e B ebau u ng (S ied lu ngs körper)is t
fü r d en vorliegend en B ereic h orts bild prägend , s o d as s eine A nglied eru ng an d en
S ied lu ngs körperbzw. A bru nd u ngd es O rts rand es s täd tebau lic h s innvollis t.
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W es tlic h d es vorliegend en S atzu ngs gebietes beabs ic htigtd ie Gemeind e N ied erkir-
c hen d ie Entwic klu ngeines B au gebietes in zweiTeilabs c hnitten mitA ns c hlu s s an d as
bes tehend e N eu bau gebietim S ü d en d erO rts lage. D a d erEntwic klu ng d es zweiten
Teilabs c hnitts s ü d lic h u nd wes tlic h d es S atzu ngs gebietes d erzeitnoc h was s erwirt-
s c haftlic he B elange entgegens tehen u nd d ie Entwic klu ng d es B au gebietes d amit
noc hnic htabs c hließend geklärtis t, mu s s in d ernac hfolgend en B ewertu ngd es L and -
s c hafts bild es d ie langfris tig beabs ic htigte P lanu ng au ßerA c htgelas s en werd en. D ie
B ewertu ngbeziehts ic hd aherau fd ie d erzeitbes tehend e O rts rand s itu ation.

b) Auswirkungen durch die Planung

D u rc hd ie ermöglic hte B ebau u ngwird d erS ied lu ngs körpervon N ied erkirc hen gering-
fü gig erweitertu nd d erO rts rand veränd ert. D erS ied lu ngs körperwird nac h S ü d wes -
ten hin abgeru nd et.

c) Vermeidung, Minderung, Ausgleich

Zu r M ind eru ng u nd zu m A u s gleic h d er B eeinträc htigu ngen d es L and s c hafts bild es
wird ein großzü gigernic htü berbau barerRand bereic him S ü d en d es P langebietes als
Ü bergangd es bebau ten Gebietes zu rfreien L and s c haftans prec hend u nd verträglic h
ges taltet. Zu d ies em Zwec k is tin d ies em B ereic h eine Fläc he zu m A npflanzen von
s tand ortgerec hten u nd heimis c hen L au bbäu men u nd S träu c hern fes tges etzt. Zu s am-
men mitd en vorges ehenen B au mpflanzu ngen au fd en privaten Gru nd s tü c ken fü hren
d ie B epflanzu ngs maßnahmen ins ges amtzu einerM ind es td u rc hgrü nu ng u nd A u flo-
c keru ngd es Gebietes .

Ins ges amtwu rd e mitd en Fes ts etzu ngen zu rD ac hges taltu ng u nd d erB egrenzu ngen
in d erH öhenentwic klu ngd erGebäu d e au feine orts typis c he Ges taltu ngu nd Entwic k-
lu ng geac htet, was s ic h in Verbind u ng mitd en B egrü nu ngs maßnahmen pos itiv au f
d as L and s c hafts bild au s wirkt.

B eiUms etzu ng d erM aßnahmen verbleiben keine erheblic hen negativen A u s wirku n-
gen au fd as O rts -u nd L and s c hafts bild .

8.2.4 Zusammenfassung

UnterA bwägu ngallerGes ic hts pu nkte kann d erA u s gleic hd erd u rc hd ie Realis ieru ng
d erS atzu ng hervorgeru fenen B eeinträc htigu ng d es N atu rhau s haltes u nd d es L and -
s c hafts bild es beivorges ehenerD u rc hgrü nu ngmitM inimieru ngd erInans pru c hnahme
von B od en als au s reic hend im S inne d es B au GB erac htetwerd en.
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9 S O NS TIGE W ES ENTL IC H E A US W IRKUNGEN D ER P L A NUNG

M itd erInnenbereic hs s atzu ng fü rd en B ereic h „Im kleinen Feld “wird eine rec hts ver-
bind lic he Klars tellu ngfü rd ie B eu rteilu ngvon kü nftigen B au vorhaben ges c haffen.

D ie S atzu ngleis tetd amiteinen B eitragzu einergeord neten s täd tebau lic hen Entwic k-
lu ng u nd s c haffteine Verläs s lic hkeits gru nd lage fü r d ie betroffenen B ü rger bzw.
Gru nd s tü c ks eigentü mer.

W es entlic he Konflikte au fgru nd d erP lanu ng s ind beiD u rc hfü hru ng d erbes c hriebe-
nen M ind eru ngs -u nd A u s gleic hs maßnahmen nic htzu erwarten.

10 VERTRÄGE UND KO S TEN

D ie Gemeind e s c hließtmitd en von d erErgänzu ngs s atzu ngbetroffenen Gru nd s tü c k-
s eigentü mern im Vorfeld d ervorliegend en S atzu ngeinen s täd tebau lic hen Vertragab.
D ers täd tebau lic he Vertrag enthältim W es entlic hen d ie Regelu ng, d as s d ie Gru nd -
s tü c ks eigentü merd erim S atzu ngs bereic h liegend en Flu rs tü c ke s ic h d azu verpflic h-
ten, alle mitd em vorliegend en Vorhaben verbu nd enen P lanu ngs -u nd Ers c hließu ngs -
kos ten zu ü bernehmen.

D erGemeind e ents tehen d aherkeine Kos ten.

N ied erkirc hen, d en

O rts bü rgermeis ter


